
Öffentlich-rechtliche Vereinbarung über die Integration von 

SPNV-Teilstrecken in den HVV-Tarif 

zwischen 
den Landkreisen Cuxhaven, Heidekreis, Rotenburg (Wümme) sowie Uelzen, jeweils vertre- 

ten durch den Landrat (im Folgenden Landkreise genannt) 
und 

der Freien und Hansestadt Hamburg (im Folgenden FHH genannt), vertreten durch die Be- 
hörde für Wirtschaft, Verkehr und Innovation 

und 
dem Land Niedersachsen, vertreten durch das Niedersächsische Ministerium für Wirtschaft, 

Arbeit, Verkehr und Digitalisierung (im Folgenden Land genannt) 
und 

dem SPNV-Aufgabenträger Landesnahverkehrsgesellschaft Niedersachsen mbH (im Fol- 
genden LNVG genannt) 

und 
der Hamburger Verkehrsverbund GmbH (im Folgenden HW genannt) 

Präambel 

(1) Mit der Ausweitung des HW-Tarifes auf SPNV-Teilstrecken im Norden Niedersachsens 
sollen die dort anliegenden Regionen tariflich besser in die Metropolregion Hamburg in- 

tegriert werden. 
(2) Diese Vereinbarung regelt den Umfang der tariflichen Ausweitung sowie deren Finanzie- 

rung durch die Landkreise und die FHH. 

(3) Der mitbediente Landkreis Lüchow-Dannenberg wird vom Landkreis Uelzen vertreten. 

(4) Das Land Niedersachsen fördert diese Maßnahme finanziell im hier vereinbarten Rah- 
men durch Zuwendungen an die Landkreise. 

(5) Der SPNV-Aufgabenträger LNVG und die Regieorganisation HW unterstützen diese 

Maßnahme lediglich operativ. 
(6) Durch diese Vereinbarung soll sichergestellt werden, dass die tarifliche Südausweitung 

trotz Durchtarifierungs- und Harmonisierungsverlusten sowie Anderer laufender Kosten 

die Erlössituation in den berührten Verkehrsverträgen nicht verschlechtert. 
(7) Die Anlage_3 mit Ausweis der Finanzierungsbeiträge und deren Fortschreibung ist stre- 

ckenspezifisch individualisiert und wird zur Ergänzung der jeweiligen Verkehrsverträge 

herangezogen werden. 
(8) Der Soltau-Vertrag^ und die HW-Übergangstarife^ enden mit dem Inkrafttreten dieser 

Vereinbarung. 

§ 1 Umfang der HW-Tarifausweitung 

(1) Auf den SPNV-Strecken gern. Anlage_1.1 wird der HW-Tarif auf der Schiene ausgewei- 

tet. 
(2) Ab dem Fahrplanwechsel 15.12.2019 werden für den SPNV der Niedersachsentarif so- 

wie die Übergangstarife in den HW durch den HW-Tarif für verschiedene Binnenrelati- 

onen innerhalb dieser Strecken und für Fahrten in den und aus dem bisherigen HW- 

^ „Vertrag (vom 12. November 2007, geändert 2012 und 2013) über die Modalitäten und die Finanzie- 
rung der Anerkennung von HW-Zeitkarten zwischen dem Landkreis Soltau-Fallingbostel [heute Hei- 
dekreis] und dem Geltungsbereich des Gemeinschaftstarifs des Hamburger Verkehrsverbundes“ 
2 Gemeint sind Übergangstarife für Cuxhaven, Rotenburg und Uelzen. 
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Geltungsbereich ersetzt. Fahrkarten des Niedersachsentarifs werden bis zum Ende der 

in der Fahrkarte angegebenen Gültigkeit anerkannt. 

(3) Anlage_1.1 zeigt auf welchen SPNV-Teilstrecken, bzw. zwischen welchen Stationen die 
HW-Fahrkarten gern. Abs. 5 gelten. 

(4) Die diesbezügliche HW-Tarifübersicht ist in Anlage_1.2 dargestellt. 

(5) Eine Auflistung des maßgeblichen Ticketsortiments des Erweiterungsraumes nach Abs. 
2 nach tariflichen Ringen findet sich in Anlage_1.3. Hier ist zudem die Unterscheidung 

zwischen Bar- und Zeitkarten des HW-Tarifs detailliert dargestellt. 

(6) Es gelten weiterhin HW-Tarifplan und die HW-Tarifbestimmungen in der jeweils aktuel- 
len Fassung. 

§ 2 Bemessung der Mindererlöse und anderer Kosten 

(1) Die Maßnahme gern. § 1 führen zu; 
Einmaligen Umstellunqskosten und 
Laufenden Kosten. Diese setzen sich zusammen aus 

Mindererlösen und 
Anderen laufenden Kosten. Diese setzen sich zusammen aus 

ZVU-Finanzierunqsbeiträqen^ und 
Sonstigen laufenden Kosten 

Einmalige Umstellunqskosten 

(2) Die Einmaligen Umstellungskosten und die jeweiligen Anteile der Vertragsunterzeichner 

sind in Anlage_2.2. aufgeführt. 

Laufende Kosten 

(3) Die Feststellung der Mindererlöse erfolgte auf Basis eines Gutachtens von PTV zum 
Nachfragedatenstand 2013/2014 und Preisstand 2017. Die gemäß Anlage_2.1, Ab- 

schnitt 2.1.0.1 und Tabelle 2.1.0.2 prognostisch auf den Preis- und Nachfragestand 
2019 fortgeschriebenen Minderlöse weist streckenspezifisch die Anlage_2.1 in Tabelle 
2.1.1.1 aus. Sobald die Mindererlöse für 2019 berechenbar sind (vsl. 2021), wird die 

vorgenannte Anlage nach dem in ihr beschriebenen Verfahren aktualisiert. 
(4) Bei den Laufenden Kosten, soweit es nicht Mindererlöse sind, handelt es sich um Finan- 

zierungsbeiträge für die im HW zentral wahrgenommenen Aufgaben (hier zusammen- 

fassend ZVU genannt) und Sonstige laufende Kosten, z.B. für Servicestellen oder die 
Umsatzsteuerdifferenz durch längere Reiseweiten mit einer Fahrkarte. 

Die streckenspezifischen Beträge weist die Tabelle 2.1.1.2 ff in Anlage_2.1 aus. 

Fortschreibunq der Laufenden Kosten 

(5) Soweit die Entwicklung der Laufenden Kosten nach Absatz 4 unmittelbar feststellbar ist 
wird diese berücksichtigt. In allen anderen Fällen gilt für die Fortschreibung der Laufen- 
den Kosten nach Abs. 3 und 4 der Abs. 6. 

(6) Beginnend im Jahr 2020 werden die Mindererlöse und andere Positionen, soweit sie 
nicht unter Absatz 5 Satz 1 fallen, gern, der Entwicklung der Zuscheidung aus der HW- 

Einnahmenaufteilung (EAV) für den niedersächsischen Teil der jeweiligen Strecke (s. 

Anlage_1) fortgeschrieben. Die Fortschreibung erfolgt gern. Anlage_2.1, Kapitel 2.1.0, 
Berechnung der Mindererlöse. 

3 im HW zentral wahrgenommene Aufgaben 
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Revisionsklausel Fortschreibunq der Laufenden Kosten 

(7) Sollte sich die Regelung nach § 2 Abs. 6 als nicht mehr zielführend erweisen, kann von 
jedem Vertragspartner eine Revision der Bestimmung in Abs. 6 verlangt werden. Z.B., 

wenn die kumulierten Tarifentwicklungen im HW-Tarif und im Niedersachsentarif über 

eine Periode von 5 Jahren um mehr als 10%-Punkte voneinander abweichen. 

(8) Sollte der Ausgleich der Umsatzsteuerdifferenz (s.a. 2.1.1.4) dem Grunde und/oder der 

Höhe nach nicht mehr angemessen sein, kann von jedem Vertragspartner eine Revision 
verlangt werden. Dies ist zum Beispiel dann der Fall, wenn sich die Umsatzsteuersätze 

ändern. 
(9) Sofern es zu einem Revisionsverlangen nach Absatz 7 oder 8 kommt, sind von der 

LNVG zu benennende EVU in die Gespräche zu einer Revision einzubeziehen. 

§ 3 Finanzierung der Mindererlöse und anderer Kosten 

sowie Bewiiiigung der niedersächsischen Landeszuwendungen 

(1) Die Kosten gern. § 2 werden von den Landkreisen und der FHH gemeinschaftlich, aber 

zu unterschiedlichen Teilen, finanziert. 

Einmalige Umstellunqskosten 

(2) Soweit sich Einmaligen Umstellungskosten nicht direkt einem Landkreis zurechnen las- 

sen, werden sie fallweise im Verhältnis der Mindererlöse auf die Landkreise und die FHH 

verteilt. 

(3) Anlage 2.2 zeigt, wie die Einmaligen Umstellungskosten den Landkreisen und der FHH 
zugerechnet und von diesen zu tragen sind. 

(4) Die von den Landkreisen nach § 2 Abs. 2 und § 3 Abs. 3 sowie nach § 6 zu tragenden 
Einmaligen Umstellungskosten wird das Land Niedersachsen nach Maßgabe gesonder- 

ter Förderregelungen mit Zuwendungen in Höhe von 70% der zuwendungsfähigen Kos- 
ten fördern. 

(5) Die Umsetzung von Abs. 4 erfolgt außerhalb dieses Vertrages durch separate Zuwen- 
dungsbescheide der LNVG als Bewilligungsstelle an die Landkreise auf Grundlage eines 
diesbezüglichen Fördererlasses des Landes Niedersachsen. 

Laufende Kosten 

(6) Die Laufenden Kosten bestehen aus den Mindererlösen gern. § 2 Absatz 3 zzgl. Fort- 
schreibung gemäß § 2 Absatz 6 und den Anderen laufenden Kosten gern. § 2 Absatz 4 

zzgl. Fortschreibung gemäß § 2 Absatz 5 und 6. 

(7) Die Laufenden Kosten gern. Abs. 6 werden von den Landkreisen und der FHH ent- 
sprechend der Zurechnung in Anlage 3.0.2 getragen. Dabei sind die Anderen laufen- 

den Kosten, sofern sie nicht unmittelbar einem Landkreis zugerechnet werden können, 

im Verhältnis der fortgeschriebenen Mindererlöse der FHH und den Landkreisen zuzu- 
rechnen. 

Bewilligung der niedersächsischen Landeszuwendunqen 

(8) Das Land Niedersachsen gewährt den Landkreisen für die Umsetzung der HW- 
Tarifausweitung gemäß § 1 im Rahmen einer Projektförderung gemäß §§ 23, 44 Nie- 

dersächsische Landeshaushaltsordnung (LHO) auf die von diesen gemäß § 3 Absatz 7 

zu tragenden Laufenden Kosten einen nichtrückzahlbaren Zuschuss als Festbetragsfi- 
nanzierung. Bezogen auf das Jahr 2019alsBerechnungsbasis beträgt dieser 

für den Landkreis Cuxhavenj^^^^^ für den Landkreis Heidekreis, 

|€ für den Landkreis Rotenburg (Wümme) uncj^^^Hc für den Landkreis 
elzen, insgesamt alsol 
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(9) Die Zuschüsse gemäß Absatz 8 werden beginnend mit dem 01.01.2020 um jeweils 

1,76% pro Jahr erhöht. Anlage 3.0.3 zeigt die diesbezüglichen Beträge und Berech- 
nungen. 

(10) Erstmals 2022 und dann alle fünf Jahre überprüfen die Vertragspartner diese Dynami- 
sierungsreglung. Wird keine abweichende Dynamisierung vereinbart bleibt es bei der 

Dynamisierungsrate gern. Absatz 9. 
(11) Zuständige Bewilligungsbehörde im Sinne der LHO für die Abwicklung des Zuwen- 

dungsverfahrens ist die LNVG. 

(12) Die Allgemeine Nebenbestimmungen für Zuwendungen zur Projektförderung an Ge- 
bietskörperschaften und Zusammenschlüsse von Gebietskörperschaften (ANBest-Gk) 

des Landes Niedersachsen (Anlage_3.0.4) gelten, soweit nicht in diesem Vertrag Ab- 
weichendes vereinbart ist. Die Zuwendungen dürfen nur zur Erfüllung des vertraglich 
bestimmten Zwecks verwendet werden. Die Landkreise sind zur wirtschaftlichen und 
sparsamen Mittelverwendung verpflichtet. 

(13) Der Verwendungsnachweis ist jeweils jahresbezogen spätestens 6 Monate nach Vor- 
lage der jeweiligen Endabrechnung gemäß § 4 Abs. 6 von jedem Landkreis der Bewil- 
ligungsbehörde vorzulegen. 

§ 4 Zahlungsfluss und Abwicklung 

Einmalige Umstellunqskosten 

(1) Die von verschiedensten Akteuren im HW geforderten Erstattungen von ausweitungs- 

bedingten Einmaligen Umstellungskosten sind von der HW GmbH auf sachliche und 

rechnerische Richtigkeit zu prüfen und zu poolen. Die HW GmbH konsolidiert die aus 

den erstattungsfähigen Einmaligen Umstellungskosten und deren Förderung resultieren- 
den Finanzströme. Sie weist den Beteiligten ihre jeweiligen Forderungen und Verbind- 

lichkeiten gegenüber jeweils anderen Verfahrensbeteiligten aus. 
(2) Die Landkreise bestimmen, wer auf ihrer Seite die Abwicklung der Zuwendung des Lan- 

des an die Landkreise gemäß § 3 Abs. 4 organisiert. 

Laufende Kosten 

(3) Die Berechnung der anderen Beträge nach § 2 und § 3 erfolgt durch die HW GmbH 
nach Kursbuchstrecken in Form von Prognosen und Endabrechnungen. Die Ergebnisse 

werden den Beteiligten streckenspezifisch gemäß den Anlagen dieses Vertrages zur 

Verfügung gestellt. 

(4) Einmal im Jahr nimmt die HW GmbH für das laufende Kalenderjahr, das Folgejahr und 
alle noch nicht endabgerechneten Jahre eine Prognose sowie Abschlagsfestlegung und 

soweit möglich auch Endabrechnungen vor (rollierendes und kumulierendes System). 

(5) In die Abschlagsfestlegung und Endabrechnung fließen alle Erkenntnisse aus allen seit 

der letzten Prognose nach Absatz 4 aktualisierbaren Positionen sowie die geleisteten 

Abschläge ein. 

(6) Eine Endabrechnung wird gern. Absatz 4 vorgenommen, wenn alle dafür erforderlichen 
Informationen, u.a. die testierte HW-Einnahmenaufteilung (EAV), vorliegen. 

(7) Die von der LNVG zu Vertragsbeginn zur Zahlungsannahme verpflichteten Eisenbahn- 
verkehrsunternehmen (EVU) sind in Anlage_4 aufgeführt. 

(8) Die Landkreise und die FHH erfüllen ihre Zahlungsverpflichtungen nach dieser Verein- 
barung durch Zahlung an die EVU nach dem Muster der Anlage 3.0.5. 
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(9) Es fließen vier Abschläge pro Jahr Qeweils zum Monatsende März, Juni, September und 
Dezember) es sei denn, Zahler und Empfänger verständigen sich auf eine geringere 

Frequenz. 

(10) Das Land Niedersachsen leistet seine Zuwendungen gemäß § 3 Abs. 8 jeweils 4 Wo- 
chen vor den Zahlungsterminen nach Absatz 9 an die Landkreise. 

(11) Die LNVG teilt dem HW frühzeitig etwaige Betreiberwechsel mit, so dass dieser alle 
Vertragspartner unverzüglich schriftlich mittels einer aktualisierten Anlage_4, informiert. 

(12) Ein EVU-Wechsel auf der Strecke unterbricht die Kumulierung nach § 4 Absatz 4. 

(13) Die LNVG verpflichtet das jeweils bedienende EVU zur Anwendung und Abrechnung 
des HW-Tarifes, zur Verauslagung von Kosten gern. § 2 und zum Inkasso der Finanzie- 
rungsbeiträge gern. § 3 und § 4 dieses Vertrags sowie zu deren Berücksichtigung in der 

Abrechnung des zwischen EVU und LNVG geschlossenen Verkehrsvertrages. 

(14) Die Pflicht zum Inkasso der Finanzierungsbeiträge nach Abs. 13 gilt im Falle von vorher- 
gehenden Überzahlungen als Pflicht zur Rückzahlung. Abs. 12 gilt analog. 

§ 5 Landkreisspezifische Einführungskampagnen 

(1) Auf Wunsch jeweils eines Landkreises kann der HW für diesen eine landkreisspezifische 
Einführungskampagne realisieren. 

(2) Jede solche Einführungskampagne wird zusätzlich zu den Beträgen aus den § 2 bis 3 
den jeweils beauftragenden Landkreisen vom HW in Rechnung gestellt. 

(3) Die landkreisspezifische Einführungskampagne muss, da sie zum einen nur den SPNV, 
im Ring F den Bartarif und die Zeitkarten, und bei den Ringen G und H nur Zeitkarten im 
SPNV betreffen, mit NITAG und LNVG ggf. auch mit den EVU einvernehmlich abge- 

stimmt werden. Nur so kann sichergestellt werden, dass Fahrgäste nicht verunsichert 
werden, wenn in ihrem Raum unterschiedliche Tarife -je nach gewählter Fahrkartenart- 

gelten. 

§ 6 Fahrgastinformation / HW-Corporate Design (CD) 

(1) Alle EVU, vgl. Anlage_4, die die Strecken bedienen, die von der HW-Tarifausweitung 
nach diesem Vertrag profitieren, sind unabhängig von dieser öffentlichen-rechtlichen 
Vereinbarung dem HW-Kooperationsvertrag beigetreten bzw. treten diesem bei. Als 

Ausnahme zu Satz 1 werden die EVU bzw. Vertriebsverpflichteten, die die Strecke KBS 

115 und 305 gern. Anlage 4 bedienen, nur unter dem Vorbehalt einer Einigung nach §7 

Abs. 1 Vertragspartner des HW-Kooperationsvertrages. 

(2) Die HW-Tarifenweiterung bezieht sich im Erweiterungsgebiet ausschließlich auf den 
SPNV, in den Ringen E und F im Bar und Zeitkartentarif und in den Ringen G und H nur 

im Zeitkartentarif. Welche Regelungen vom Kooperationsvertrag für diesen Teil des HW- 

Bedienungsgebietes gelten, wird bis zur Einführung einvernehmlich zwischen LNVG und 
HW abgestimmt und in einem Nachtrag als Anlage 6.1 festgehalten. 
Sollten aus der Anwendung des Kooperationsvertrages und der Anlage_6.1 zusätzliche 

Kosten bei einem der betreffenden EVU entstehen, sind diese mit den Landkreisen und 

der FHH abzustimmen und von diesen gemäß § 3 Abs. 2 - 7 zu tragen. 

Die Regeln der HW-Einnahmenaufteilung gelten in vollem Umfang. 

Die stationsspezifischen Maßnahmen sind zwischen LNVG und HW GmbH abzustim- 
men und in Anlage_6.2 festzuhalten. 
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(3) Der HW betreibt im ganzen HW-Bedienungsgebiet eine angemessene und abgestimm- 

te Kommunikation. Die Kommunikation in und für die Ringe F, G und H im Erweiterungs- 
gebiet ist zwischen HW, NITAG und LNVG einvernehmlich abzustimmen. 

§ 7 Inkrafttreten, Laufzeit, Beendigung 

(1) Der Vertrag tritt mit Unterzeichnung aller Parteien unter Beachtung des nachfolgenden 

Satzes 2 in Kraft. Die Wirksamkeit des Vertrages steht unter den aufschiebenden Bedin- 
gungen, dass (i) die Fortschreibungsmethodik gern. Anlage_2.1 und sämtliche Zahlen 

aus den Anlagen_3.0.6 in der jeweils EVU-spezifischen Fassung zu diesem Vertrag von 
den betroffenen Eisenbahnverkehrsunternehmen gegenüber der LNVG schriftlich bestä- 

tigt wurden, dass (ii) für die anzupassenden Verkehrsverträge die Zustimmung der an 
diesen Verkehrsverträgen beteiligten Aufgabenträgern vorliegt und dass (iii) die Abstim- 
mung hinsichtlich der Anwendung des HW-Kooperationsvertrages (Anlage_6.1) und der 
Anlage_6.2 einvernehmlich bis zum Zeitpunkt der Tarifausweitung nach § 1 Abs. 2 er- 
folgt. 
Der HW trägt dafür Sorge, dass der Soltau-Vertrag und die Vereinbarungen zu den 

HW-Übergangstarifen zum Zeitpunkt dieser HW-Erweiterung enden. 

(2) Das Land Niedersachsen, die FHH und die Landkreise können diesen Vertrag jeweils mit 
einer Frist von 3 Jahren zum Ende eines Fahrplanjahres streckenspezifisch kündigen. 

(3) Lägen nach Kündigung dieser Vereinbarung für eine Strecke eine oder mehrere andere 

Strecken nach diesem Vertrag als tarifliche HW-lnsel außerhalb des eigentlichen HW- 

Tarifgebietes, so gilt diese Vereinbarung für diese Strecken ebenfalls als gekündigt. 

(4) Im Falle einer Kündigung durch die FHH wird der Vertrag fortgesetzt und die Landkreise 

übernehmen die Finanzierungsanteile der FHH. 

(5) Im Falle einer Kündigung durch das Land Niedersachsen wird der Vertrag fortgesetzt, 

und die Landkreise übernehmen die Finanzierung ohne Zuwendungen des Landes Nie- 
dersachsen. 

(6) Im Falle einer Vertragskündigung durch die FHH, das Land Niedersachsen oder einen 

Landkreis hat ein betroffener Landkreis abweichend von Absatz 2 das Recht, den Vertrag 

für die von der Kündigung betroffene(n) Strecke(n) mit einer Frist von 30 Monaten zum 

Ende eines Fahrplanjahres zu kündigen. 

(7) Im Falle einer Kündigung durch einen oder mehrere Landkreise wird der HW-Tarif auf 

den gekündigten Strecken im Umfang der nach diesem Vertrag in seiner jeweils gültigen 
Fassung vorgenommenen Ausweitung wieder durch den Niedersachsentarif oder einen 

entsprechenden Nachfolgetarif ersetzt. 

(8) Die streckenspezifische Zahlungsverpflichtung bleibt für die Vertragsparteien auch nach 

Kündigung für die bis zum letzten Geltungstag des HW-Tarifs entstehenden und später 

abgerechneten Ansprüche bis zur abgewickelten Endabrechnung bestehen. 

(9) Die Landkreise tragen streckenspezifisch die aus der Rücknahme des HW-Tarifes resul- 

tierenden vertrieblichen Umstellungskosten sowie die Kosten für diesbezüglich notwendi- 
ge Kommunikationsmaßnahmen. Das Land wird in diesem Fall prüfen, ob es für die den 

Landkreisen dadurch entstehenden Kosten Zuwendungen gewähren kann. Die mögli- 
chen Folgekosten einer Rückabwicklung lassen sich derzeit nicht beziffern und liegen 

aus heutiger Sicht unterhalb der Einmaligen Umstellungskosten der Ausweitung. 
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§ 8 Schlussbestimmungen 

(1) Die in diesem Vertrag zwischen Landkreisen und Land geregelten Rechte und Pflichten 

begründen keinen Leistungsaustausch. Die Vertragsparteien sind sich einig, dass es sich 

insoweit um ein Zuwendungsrechtsverhältnis handelt. 

(2) Nebenabreden und Änderungen des Vertrages bedürfen der Schriftform. 

(3) Nebenabreden bestehen nicht zu diesem Vertrag. 

(4) Bei Meinungsverschiedenheiten zwischen den Vertragspartnern über den Inhalt, die 
Wirksamkeit oder die Durchführung dieses Vertrages verpflichten sich die Vertrags- 
partner, eine Kommission mit dem Ziel einer einvernehmlichen Klärung einzurichten. Sie 
besteht aus sieben Mitgliedern. Die FHH, das Land Niedersachsen, die LNVG und der 
HW benennen je ein Mitglied, die Landkreise zusammen zwei Mitglieder. Diese einigen 

sich auf einen neutralen Vorsitzenden als siebtes Mitglied. Sollte diese Einigung nicht zu- 

stande kommen, wird der Präsident des OVG Lüneburg gebeten, einen neutralen Vorsit- 

zenden zu benennen. Die Kosten der Schlichtung tragen die finanzierenden Vertrags- 
partner zu gleichen Teilen. 

(5) Betroffene EVU erhalten die Möglichkeit, zu den Meinungsverschiedenheiten schriftlich 
Stellung zu nehmen. Die Kommission ist verpflichtet, die Stellungnahme der EVU bei der 

Entscheidung zu berücksichtigen. 

(6) Gerichtsstand ist Hannover. 

(7) Bei wesentlichen Änderungen der diesem Vertrag zugrunde liegenden Verhältnisse ist 

auf Antrag einer Vertragspartei über eine entsprechende Anpassung zu verhandeln. 

(8) Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages unwirksam sein oder aus tatsächlichen 
oder Rechtsgründen nicht durchgeführt werden können, ohne dass damit die Aufrechter- 

haltung des Vertrages für einen der Vertragspartner unzumutbar wird, werden die übri- 

gen Bestimmungen dieses Vertrages nicht berührt. Das gleiche gilt, falls sich eine Rege- 
lungslücke zeigen sollte. Anstelle der unwirksamen oder undurchführbaren Bestimmun- 

gen oder zur Ausfüllung einer Regelungslücke ist eine Bestimmung zu vereinbaren, die 
dem von den Vertragspartnern angestrebten Zweck inhaltlich und wirtschaftlich am 

nächsten kommt. 
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Uelzen, den 7. Februar 2019 
Landkreis Cuxhaven 

Uelzen, den 7. Februar 2019 
Landkreis Heidekreis 

Uelzen, den 7. Februar 2019 
Landkreis Rotenburg (Wümme) 

Uelzen, den 7. Februar 2019 
Landkreis Uelzen 

Uelzen, den 7, Februar 2019   
Freie und Hansestadt Hamburg, Benom^un/virtscnaft^^rKen^^ Innovation 

Uelzen, den 7. Februar 2019 
Land Niedersachsen, Niedersächsisdh’es Ministerium für Wirtschaft, Arbeit, Verkehr und Digi- 
talisierung 

Uelzen, den 7. Februar 2019 
LandesnahverkehrsaeseHschaft Niedersachsen mbH 

Uelzen, den 7. Febrü^ 
Hamburger Verkehrsverbund GmbH 
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Anlagen zur Öffentlich-rechtliche Vereinbarung über die 

Integration von SPNV-Teilstrecken in den HVV-Tarif 

Anlagen und Tabellenverzeichnis 
1.1 - Umfang der HW-Tarifausweitunq im SPNV 
1.2 - HW-Tarifübersicht (nur Schienenverkehr) 
1.3 - Bartarif und Zeitkarten des HW-Tarifs im Erweiterunqsqebiet 
2.1 - Berechnung der Mindererlöse und Anderer laufender Kosten 

2.1.0 - Berechnung der Mindererlöse 
2.1.0. 1 - Fortschreibungsverfahren je KBS 
2.1.0. 2 - Rechenbeispiel und Quellennachweis 
2.1.0. 3 - Berücksichtigung in der HW-Einnahmenaufteilung 
2.1.0. 4 - Berechnung Fortschreibungsfaktoren - vertraulich 

2.1.1 - Zusammenfassung Laufende Kosten - vertraulich 
2.1.1.1 - Berechnung Mindererlöse nach KBS - vertraulich 
2.1.1.2 - Andere laufende Kosten, Zusammenfassung - vertraulich 

2.1.1.3 - ZVU-Finanzierungsbeiträge - vertraulich 
2.1.1.4 - Sonstige laufende Kosten - vertraulich 

2.2 - Einmalige Umstellunqskosten 
3.0 - Finanzierung von Mindererlösen und Anderen laufenden Kosten 

3.0. 1 - entfällt 
3.0. 2 - Finanzierung Laufende Kosten je KBS - vertraulich 
3.0. 3 - Zuwendung des Landes Niedersachsen zu den Laufenden Kosten 

3.0. 3.1 - Finanzierungsbeiträge und Zuwendungen 
3.0. 3.2 - Fortschreibung Zuwendungen 

3.0. 4 - Allgemeine Nebenbestimmungen für Zuwendungen (ANBest-Gk) 
3.0. 5 - Abwicklung des Ausgleichs der Laufenden Kosten - Muster 
3.0. 6 - Überleitung Alt- und Neueinnahmen sowie Mindererlösen - vertraulich 

4 - Betreibende EVU 
5 - leer 
6.1 - Umfang der Anwendung des HW-Kooperationsvertrages 
6.2 - Stationsspezifische Anwendung des HW-Corporate Designs (CD) 
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Anlage 1.1 - Umfang der HW-Tarifausweitung im SPNV 

KBS Linie(n) 
NDS + 

Strecke* 
Teilstrecke Anwendung 
vollständiger HW-Tarif 

Teilstrecke Anwendung 
HW-Tarif nur Zeitkarten 

AE AZ 

110 
RE2, 
RE3, 
RB31 

FHH, UE 
(Göttingen - Hannover -) Suden- 
burg - Uelzen - Hamburg Hbf 

Lüneburg - Bienenbüttel Bienenbüttel - Sudenburg 33% 67% 

115 RB47 
UE (Braunschweig -) Bad Boden- 

teich - Uelzen 
Entfällt Uelzen - Bad Bodenteich 0% 100% 

116 RB37 ROW, 
UE, HK 

(Bremen -) Visselhövede - 
Soltau (Han) - Munster - Uelzen 

Munster - Soltau (Han) Uelzen - Munster und 
Soltau - Visselhövede 

40 % 60 % 

120 RE4, 
RB41 

ROW, 
FHH 

(Bremen -) Sottrum - Rotenburg 
(Wümme) - Hamburg Hbf  

Tostedt - Scheeßel Scheeßel - Sottrum 53 % 47% 

64% 121 

122 

RE5 

RB33 

CUX, 
FHH Cuxhaven - Hamburg Hbf Himmelpforten - Hemmoor Hemmoor - Cuxhaven 

CUX, (Bremerhaven -) Sellstedt • 
Bremervörde - Buxtehude 

Kutenholz - Heinschenwalde Heinschenwalde - Sellstedt 

36% 

72% 28% 

123 RB38 
HK (Hannover -) Soltau (Han) ■ 

Buchholz (Nordheide)'^ 
Handeloh - Soltau (Han) 100 % 0% 

305 RE20 UE (DAN) (Halle -) Schnega - Uelzen Entfällt Uelzen - Schnega 0% 100% 
KBS = Kursbuchstrecke (bundesweit eindeutige Benennung), 
AE = Anteil Einzelkarten, 
AZ = Anteil Zeitkarten 

ab 12/2018 bis Hamburg-Harburg 
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Anlage 1.2 - HW-Tarifübersicht (nur Schienenverkehr) - Muster vor Aufbereitung für Fahrgäste 

Tarifmodell 4.54 
21.13.3011 ^ OvtcTlption f*f« rtnft 

hw.de 
040/1^9 

204 
TeiWlotteityefueii 9 w* xofie bo« ntfartn 
Tarifmtengrenz« WM Cr«nn von Mambur9 AB Fare tone bowrxUry and Hamburg AB BownÄvy BM/703 -ra- itwuiBbahnwarltehr Rapöd TransM (USABahn) 
RagöonaMrkanr Regional RaN 735 «» 

705/7IS Areao?*^ 
I 

M5/B1S 
□ sbI— ttr CltyTIckel •tr •3T 

745 w OaRungtraum dm ATMOf TSf? 

□ B2S City-Ticket HaMwrgAB 
Hamburg-Harburg 

B06 >M 
B25/BSS 655 74« f»c 

heute neu 
(nur Eisenbahnverkehr) ^4^ 7M B36 

20* 90« 40« esa Ote ;K=i 
1209 

CK 1109 tr SÄ Bta 30« 
cä SS 

1037 ■3T 
JC. 19 iW 

-Tarif \ 
«17 Ä. 747 1259 1159 üte 1059 959 

ÄS. ÄT 

n 

1027 
1030 1007 1107 

Q Ulli 
los« 1307 

Ti ^ k I01B 111« 
xT 1317 r - 1337 1247 1237 130«' 110« 

ff 
r 

OJiTJ 

Zorwn1359und11S9; Im Wfmenverhebr gili der VON- 

In den Ringen F, G und H des Ausweitungs- 
gebietes sowie in den Zonen 838,959,1017 
und 1027 nurSPNV 

In den schraffierten Zonen der Ringe G und H 
gilt der HW-Tarif nur für Zeitkarten ZorMttl30«Hnd110ft: Im Btiwertverliehr gut derVBN-Tarff 
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Anlage 1.3 - Bartarif und Zeitkarten des HW-Tarifs im Erweiterungsgebiet 

Stand: Beginn der HW-Tarifausweitung (nur SPNV) ab dem Fahrplanwechsel 15.12.2019 

Fahrkarte Bartarif oder 
Zeitkarten 

Angebot gültig 
in Tarifringen 
/Bereichen 

Einzel- und Zeitkarten gemäß HW-Gemeinschaftstarif, 
Abschnitte 6 & 7 

Einzelkarten Bartarif AbisF 
9-Uhr-Tageskarten Bartarif AbisF 
Ganztageskarten Bartarif AbisF 
9-Uhr-Gruppenkarten Bartarif Abis F 

Einzelkarten Kind Bartarif AbisF 
9-Uhr-Tageskarten Kind Bartarif A bis F 
Zuschlag Schnellbus /1. Kl 
für eine Fahrt / Tageskarte 

Bartarif AbisF 

Ergänzungskarten zur Zeitkarte Bartarif A bis F 
Fahrradkarte R-Bahn pro Tag Bartarif AbisF 

Vollzeit- Monats-ZAbokarten Zeitkarten Abis H 
Studierenden/Auszubildenden 
Monats-ZAbokarten 

Zeitkarten Abis H 

Teilzeit- Monats-ZAbokarten Zeitkarten AbisH 
Senioren- Monats-ZAbokarten Zeitkarten AbisH 
Wochenkarten Zeitkarten AbisH 
Großkundenabonnement (ProfiTicket) Zeitkarten AbisH 
GKA ili pauschal Zuschlag Zeitkarten AbisH 
Schüier- Monats-ZAbokarte Hauptkarte Zeitkarten AbisH 
Schüier- Monats-ZAbokarte Nebenkarte Zeitkarten AbisH 
Monats-, Wochen, Abonnements- 
zuschläge Schnellbus /1. Klasse 

Zeitkarten AbisH 

Fahrkarte Bartarif oder 
Zeitkarten 

Angebot gültig 
in Tarifringen 
/Bereichen 

Sonderangebote zum HW-Gemeinschaftstarif 

Freizeitpass für Schüler Bartarif AbisF 
Spar-Senioren-Abonnementskarte Zeitkarten Abis H 
HW-Kombifahrkarte (Kombiticket) Bartarif AbisF 
HW-Sonderfahrkarte zu Kongressen, 
Tagungen und Seminaren 

Bartarif AbisF 

Kombiniertes Fluggast-Ticket Bartarif AbisF 
Rail & Fly inclusive Bartarif AbisF 
HW-Fahrkarte für Hotelgäste Bartarif AbisF 

AusstellerTicket Bartarif AbisF 
HW-Ferienfahrkarte Zeitkarten AbisH 

Der Tarifring E wird bis Bremervörde ausgeweitet. Damit 
gelten sämtliche Fahrkarten mit Gültigkeit für Ring E bis 
Bremervörde 

HW-Semestertickets sind ab 15.12.2019 weiterhin nur 
bis maximal einschließlich Ring E gültig. Eine Erweite- 
rung bedarf einer Zusatzvereinbarung der Vertragspartei- 
en inkl. vorheriger einvernehmlicher Abstimmung auch 
mit den betroffenen EVUs. 
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Anlage 2.1 - Berechnung der Mindererlöse und Anderer laufender Kosten 

2.1.0 Berechnung der Mindererlöse 

2.1.0.1 Fortschreibungsverfahren je KBS 

Die Fortschreibung findet in mehreren Schritten (vgl. I - V) statt. Aus der Differenz von Alt- und Neueinnahmen hat der Gutachter PTV die Mindererlöse aus 
Fahrgeld inkl. der gesetzlichen Umsatzsteuer ermittelt. Zusammen mit den Mindererlösen aus dem BahnCard-Ausgleich und den Preiselastizitäten, bilden 
sie die Mindererlöse Gutachter (vgl. Tabelle 2.1.0.2 ), im Weiteren Mindererlöse PTV genannt. 
Hier noch nicht enthalten sind die Landkreiszahlungen aus den Übergangstarifen und dem Soltau-Vertrag, s. dazu Schritt III. 
Hier ebenso noch nicht enthalten sind Ausgleichsbedarfe für zukünftig entfallende Niedersachsen-Tickets (Bewertung auf Basis der Einnahmen anhand der 
entfallenden Stückzahlen Niedersachsentickets), im Weiteren NITA-Pool genannt. Diese sind den Sonstigen laufenden Kosten zugeordnet und werden ent- 
sprechend der Entwicklung der relationslosen NITA-Alteinnahmen gern. Anlage 2.1.0.4 fortgeschrieben. Bei der Ermittlung der Vergleichswerte für das Jahr 
2019 zur Ermittlung der Fortschreibungsfaktoren ist zu beachten, dass stets das Volumen eines vollen Kalenderjahres miteinander in Bezug gesetzt wird 
und die Besonderheiten aus der Einführung des HW-Tarifs bereits ab 15.12. sachgerecht berücksichtigt werden. 
Hier noch nicht enthalten sind Umsatzsteuerdifferenzen (s.a. Anlage_2.1.1.4, am Ende). Diese werden proportional zu Schritt I bis V fortgeschrieben. 

I. In einem ersten Schritt werden die Mindererlöse PTV vom Preisstand des Jahres 2017 auf den Preisstand des Jahres 2013 transformiert. Dafür wird 
die Summe der Mindererlöse PTV um die durchschnittlichen Preisanpassungen des Niedersachsentarifs von 2013 auf 2014, 2014 auf 2015, 2015 auf 
2016 sowie 2016 auf 2017 korrigiert (einheitlich für alle KBS). Das Ergebnis sind die Mindererlöse 2013. 

II. In einem zweiten Rechenschritt werden der Mindererlöse 2013 preislich und mengenmäßig auf den Stand des Jahres 2019 transformiert. Dafür wird 
das Ergebnis aus Schritt I proportional nach den gewichteten Entwicklungen der Zuscheidungen von Relationstickets, relationslosen Tickets und der 
HW-Übergangstarife (ohne Landkreiszuschüssen) für die in den HW-Tarif übergehenden Relationen angepasst. Der teilnetzspezifische gewichtete 
Fortschreibungsfaktor wird gemäß Anlage 2.1.0.4 ermittelt. Das Ergebnis sind die Mindererlöse 2019. 

IN. Im Anschluss daran erfolgt die Addition des Ergebnisses aus Schritt II, der Mindererlöse 2019, und der Landkreiszahlungen aus den Übergangstarifen 
und dem Soltau-Vertrag für das Jahr 2019. Das Ergebnis sind die Auszugleichenden Mindererlöse 2019. 

IV. Im vierten Rechenschritt erfolgt die Transformation der Auszugleichenden Mindererlöse 2019 aus Schritt III auf das Jahr 2020. Dafür wird die HW 
GmbH für das Jahr 2019 eine fiktive Einnahmenzuscheidung erstellen (Nachfragedaten des Niedersachsentarifs und die HW-Übergangstarife der ver- 
traglichen Teilstrecken, bewertet mit HW-Tarifstand und den HW-Einnahmeaufteilungsregularien). Die Auszugleichenden Mindererlöse 2019 aus 
Schritt III werden in den Stand des Jahres 2020 transformiert, indem der Wert des Jahres 2019 proportional zur Zuscheidungsentwicklung von der fik- 
tiven HW-Zuscheidung 2019 zur tatsächlichen HW-Zuscheidung im Jahr 2020 für den niedersächsischen Linienabschnitt der vertraglichen Strecke 
angepasst wird. Das Ergebnis sind die Mindererlöse. Hier die Mindererlöse bezogen auf das Jahr 2020. 

V. Ab dem Jahr 2021 ändern sich die Mindererlöse aus Schritt IV in jedem Jahr proportional zur Entwicklung der HW-Einnahmenzuscheidung für den 
niedersächsischen Linienabschnitt der jeweiligen vertraglichen Strecke. 

HW - Tarifausweitung 2019 - Version S.O.docx Seite 13 von 31 



2.1.0.2 Rechenbeispiel und Quellennachweis 

Bezug zum Text Betrag Bezeichnung Quelle 

I. Satz 1 100T€ 

Mindererlöse PTV, inkl. Preiselastizität, Bahncardaus- 
gleich, inkl. Umsatzsteuer (aber nicht Umsatzsteuer- 
differenz)   Beispiel 

I. Satz 2 + 3 94,657% Preisanpassung NITAG -> 2013 Gern. NITAG 
Ergebnis 95 T€ Mindererlöse 2013 Berechnung 

28,872% 
gewichteter Fortschreibungsfaktor nach 2019 gern. 
2.1.0.4 Gern. NITAG und Prognosen HW, später IST-Werte 

Ergebnis 122 T€ Mindererlöse 2019 Berechnung 

20 T€ 
Landkreiszahlungen zu Übergangstarifen und Soltau- 
Vertrag  Prognose HW, später IST-Werte 

Ergebnis 142 T€ Auszugleichende Mindererlöse 2019 Berechnung 

IV. 6,4% 
Entwicklung HW EAV auf niedersächsischem Linien- 
abschnitt 

Annahmen HW abgeleitet aus zurückliegenden Entwicklungen 
Später IST-Werte  

Ergebnis 151 T€ Mindererlöse, Preis- und Mengenstand 2020 Berechnung 

V. 6,4% 
Entwicklung HW EAV auf niedersächsischem Linien- 
abschnitt 

Annahmen HW abgeleitet aus zurückliegenden Entwicklungen 
Später IST-Werte  

Ergebnis 161 T€ Mindererlöse, Preis- und Mengenstand 2021 Berechnung 
usw. 

Tabelle 2.1.0.2 - Rechenbeispiel und Quellennachweis 

2.1.0.3 Berücksichtigung in der HW-Einnahmenaufteilung (HW-EAV) 

1) Als Grundlage für die Kalibrierung der HW-Einnahmenaufteilung werden die von PTV ermittelten HW-Neueinnahmen (s.a. Anlage_3.0.6) 
mit dem gewichteten Fortschreibungsfaktor Mindereriöse 2013 (s. Anlage 2.1.0.4) auf das Jahr 2019 fortgeschrieben. 

2) Die Summe aus den fortgeschriebenen gutachterlich ermittelten HW-Neueinnahmen und den Direktzuscheidungen gern. Soltau-Vertrag 
des Kalenderjahres 2019 (rechnerischer Kalenderjahreswert exkl. tagesanteilige Reduzierung um den Zeitraum 15. - 31.12.2019), wird 
zunächst auf Ebene der Zuscheidungsgruppen über die Anpassung der Differenzwerte in der HW-Einnahmenaufteilung realisiert. 

3) Im dritten Schritt erfolgt die Zurechnung auf die KBS auf der Grundlage eines festen Verteilungsschlüssels (KBS-Schlüssel). Damit ent- 
sprechen die EAV-Zuscheidungsbeträge den fortgeschriebenen gutachterlich ermittelten HW-Neueinnahmen. 

4) Der KBS-Schlüssel wird einmalig in Zusammenhang mit der Neukalibrierung auf Basis der Eingangsdaten zur EA 2019 ermittelt und fest- 
geschrieben. 

HW - Tarifausweitung 2019 - Version 8.0.docx Seite 14 von 31 



Vertraulich - Adressat dieser Anlage sind nur Vertrampartner. EVU erhalten eine nach ihrem jeweiJj|^n Unternehmen ausgewiesene Anlage 
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Vertraulich - Adressat dieser Anlage sind nur Vertragspartner. EVU erhalten eine nach ihrem jeweiligen Unternehmen ausgewiesene Anlage 
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Anlage 2.2 - Einmalige Umstellungskosten - Stand vom 21.12.2018, Prognose - maßgeblich sind die tatsächlichen 

Werte 
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Vertraulich - Adressat dieser Anlage sind nur Vertragspartner. EVU erhalten eine nach ihrem jeweiligen Unternehmen ausgewiesene Anlage 

Anlage 3.0 - Finanzierung von Mindererlösen und Anderen laufenden Kosten 

Einschließlich Soltau-Vertrag, Preisstand 2019 
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Anlage 3.0.3 - Zuwendung des Landes Niedersachsen zu den Laufende Kosten - Stand vom 21.12.2018, 
Prognose - maßgeblich sind die tatsächlichen Werte 

Die nachfolgenden Tabellen stellen bezüglich des Finanzierungsbeitrags Laufende Kosten einen Prognosestand dar, s.a. Anlage 3.0.2. 
Die Anlage wird von der HW GmbH insbesondere aktualisiert, wenn die Anlage 3.0.2 aktualisiert wurde. 
Adressaten dieser Anlage sind alle Vertragspartner soweit sie mit den Zuwendungen des Landes Niedersachsen befasst sind. 

3.0.3.1 - Finanzierungsbeiträge und Zuwendungen 

Finanzierung/Zuwendung/Saldo CUX HK ROW UE FHH Summe 
Finanzierungsbeitrag Laufende Kosten 852.557€ 737.475 € 1.177.441 € 850.921 € 533.684 € 4.152.078€ 
Zuwendung Land Niedersachsen 2020 384.144 € 267.629 € 451.306 € 321.562 € 1.424.641 € 

Saldo 2020 468.413 € 469.846 € 726.135 € 529.359 € 533.684 € 2.727.437 € 
Tabelle 3.0.3.1a - Finanzierungsbeiträge der Landkreise 2020 nach Zuwendung des Landes Niedersachsen 
Alle €uro-Beträge werden auf ganze € gerundet 

Finanzierung/Zuwendung/Saldo CUX HK ROW UE FHH Summe 
Saldo2021 |515.129€ 511.389€ 792.406€ 576.940 € 567.178€ 2.963.041 € 

Tabelle 3.0.3.1b - Finanzierungsbeiträge der Landkreise 2021 nach Zuwendung des Landes Niedersachsen 
Alle €uro-Beträge werden auf ganze € gerundet 

3.0.3.2 - Fortschreibung Zuwendungen 

Fortschreibung Zuwendung CUX HK ROW UE FHH Summe 
Zuwendung Land Niedersachsen 2019 377.500 € 263.000 € 443.500 € 316.000 € 1.400.000 € 
Zuwendung Land Niedersachsen 
2020, +1,76%  

384.144 € 267.629 € 451.306 € 321.562 € 1.424.641 € 

Zuwendung Land Niedersachsen 
2021, +1,76%  

390.905 € 272.339 € 459.249 € 327.221 € 1.449.715 € 

Tabelle 3.0.3.2 - Zuwendung des Landes Niedersachsen nach Landkreisen und Jahren 
Alle €uro-Beträge werden auf ganze € gerundet 

Die Zuwendungen und deren Fortschreibung sind gemäß Ministerschreiben vom 27.06.2018 fest zugesagt. 
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Anlage 3.0.4 - Allgemeine Nebenbestimmungen für Zuwendungen zur Projektförderung an 
Gebietskörperschaften und Zusammenschlüsse von Gebietskörperschaften (ANBest-Gk) 

Anlage zum Zuvk'endungsbescheid 

Allgeinetne ftebenbestlmmun^n für Zuwendungen zur Projektförderung an Gebietskörperschaften und 
aisammenschlQsse von Gebietskörperschaften (AfJBest-Gk) 
O« ANBesWa eiCiatei Netentes'Jmmingtn 1. C. des j 35 V»VTG sowie rocs'enage Eiiajterupger Die NeOepoesUnniurger sand 
Sestandlel des Zuweadingsr-escheldes. soweit n diesen nlcrit ausa^ck ;c!i etwas arderes MscttI Ist 

1. Anforderuns und Venrendimg der Zuwendung 
11 De ZJwerdurgaxTnurrjTEntiiong desto Zuwen- 

dungsaesstied besar'Tlei Zwects verwendel werden. 
Alle nt der zuwe’iomgszwe:i nisammennaoge’idei 
Qmatiren (li«)etordere Zawerdurgen.i-elsturgen 
Dtßenl' «ma der E^eranlell aes Zuwerdurgsenprargeis 
shd alt Oetturgs.Tl'ael IQr a"e mit den Zuwerdurgs- 
zwedt zusaTfTent'Jngeided Ausgaoer etrzutetzen 
Cer Fnarzertngspan ist wnsicraicn aes Gesaxie'- 
geDUsses'iertitiaiicr:. 

\2 DeZjweriXjrgoaereirTelbetiagoannurritowel 
iina MateneranjedMae’tweTlei.alssie’nnfrTiaB 
s’cn zwei Moränen nacA der Aaszahhing lOr niige 
ZaWuigei beioilgt wlra. Oie Atördedjrg Ist zu be- 
grtnden DaoellstiTüziiiWlen.Irw'eweltbe'eltsemat- 
enexeibetrage »erwenaet woraen sna. tx Obrger 
dar die Ziaienajnj »e la gt m Artpaicft genoriren 
werdei 

til sei Alten-oder Fettben^sTiiarzenzig Jeweils 
anlellg rat elwagei Ziiwerdurger ar aersr 
Ziiwerdurgs-jebirtna aen wrjesertenn ei- 
genen ind torssgen Vlltteln aes Zirs'enajngs- 
enpiangei* tna 

\X2 sei Fenbelarsrnarreang, weri die varge- 
seneier eigeoer. an: tanstgen Mttei des Zu- 
wenajngseTprangert versraacnt sird. 

ivro eir zu aect.enaerFetiBeaatTanteiig durai nreh- 
tere Zyitnsangsgeoer Itnanr eit so Bari die Zuwen- 
dung jewei* nur anaiiig nn oei Ziiwenajnjen der 
anaerei Zawendurigs.geteraigeib'del wedei. 

ia Cowell de Zawerdung fdr ein ni oaibaa-iortabei be- 
slirnntia, urm de be. Antel-ode' Festbedagsllnai- 
zierurg eraprecherd aen SauTütttcfiitl angetordert 
werdet ‘jnazasr^indsaizllcri Z3 v. n. den Zuwen- 
dung nasr Vergabe des Rondaiaultrages. 53 v. tt 
tacn Asnawe aes EotoauA so v. H_ racn Ccnussab- 
tabTeuraio»' H ractivan^e aesverwerdurgs- 
tacfiweses. Nr. 1.2 Satz 2 gi3 entsptecheia. Der ai- 
itnoerun; sind je ene Auslesgurg den n BelrasM 
torrrenaen Naslwelse telrundget, 

1. Z zatilmgetsorEnpang de» Gegen lelttungaciret nur 
veeelrsaii oder bn’ntl wenden, sowet des allgeneh 
übltn- oder auixf tesonsere -iirstande gerechferilgt 
«Et 

1.5 De Sewll’gingtbetorde tenat sieb vor, det 2tuwenr 
durgsaeschea mit vmurg fi3r die Zut jidt zu wlder- 
niter,. wem sf>A neraasste'lt dass der Zuwerdurgs- 
zwedl riaiu zu etelcben Ist 

2. NaenMj^M ErmUtgung Oer Ausgaben oder 
Änderung Oer Fminzlenjng 

21 Ermiagen sldi raon der Bewiligung die h dem Flnat- 
zlerungsplat teratsesuagnen Gesantausgaoer nir der 
Zuwenaungszwecs. enanien sich d« Dectungsmidei 

K « oder treten neue Dectungsnice' hinzu, so errjsigt 
sich de Zuwendung o 

° " 21.1 oelAdterninanaerunganteirgnltetwagenZu- 
wenaur^ anaerer Zwenounjsgeber ui« den 
sorgEeetieien eigenen und ssnsHgen MHeln 

oes ZusenaungseTprangers. sotern^ sich o< Ge- 
samtausgaben oder de Dedrungerfttel Insgesamt 
UT, mevalt 1 DCO EURO andern. 

2.1.2 belFetilDeaarWlranzleningumOen vallenlnee- 
traew Sommenden Setr^. sblem sch die Ge- 
samtausgaben oder de Deck angsnintel ut mehr 
asE'30 EUROJnaem. 

21 .u bei FetaetragsIlnanzleTing um den »dlei «i Be- 
(raiua kommenden Seir^, totem dlezusenaungt- 
laniger Ausgaser unter der eecag oerbewiiigten 
ZL-wendungaoraiien, 

3. Zm Eimsiung des Zuweaduagizwecke beechinti 
GegensUnOe 
Der Zuwerdurgsenpiarger dar Ober Gegenstände, de 
zur ErlDlkung aesZtrwenaangszwecks ensorten oder her- 
gesteltt wenden, vor AOaur der kn. Zuwendungtbe«:nela 
Testgeegsen reUddien Bindung ntcns andenaetg ser- 
ibgen. 

S. MläslIiibgspBIchten Om Zirwanduiigssmpnngeii 
Der Zuwendungsenpiarger Kl verfncnwi. unuetzdg- 
sen der Bewlligungsoehdrae anzuzelgexwem 

U.1 er racn Vorlage des Flranzterungsolars-aiKinnaan 
Vortage des Verwendungtnaanweltes - weteie Zuwen- 
Oiir^en tor denselten Zweck Bel ande«n. ertrUcfien 
Sieter tearmagtoaerson ihnen emaa, wenn er- ggr 
weiare - Mitte': von Dn»n errjit oder wenn sich ehe 
ETJSigung aer Gesantautgasen oder eine Anaeruig 
aer Finanzerung cm menr alt 7,5 v. H. oder wt mev 
«tldOOCEUftOergw, 

4.2 aer Venwenaangtzwerte oder tonsige BIT die Bewlll- 
gung der Zuwendung ma£geOicne Urisiande sbh an- 
dern oder wegteien. 

4.3 slth Arüiatspunkle ergeben, dass der Zuwe ndungs- 
zweck ntchtoBernlt BBf bM'iiigten 2»enajn; nicht 
zu enelccen Ist. 

4.4 de abgenitenen oder ausgezahlter Eelragericnth- 
nertab »or zwei Monaten nach Auszahlung benagt 
werden, 

4.5 Gegencande nie« rne« entsprechend dem zuwen- 
aungtzweck terwendei oder moht metr oenodgt 
werden, 

5. KactnreltderVsnirKKhiitg 
5.1 Die Verwendung aer zuwendurg Kt aer Bwmgungt- 

benad« nacsiruweten (VerwenoungsnaciweK). Der 
verwendungsnatdhweit besteht aut einen sactibenc« 
und ehern zahlenmäcgen Kachwelt. 

5.2 m dem sachbenchtsTisaeVeiwenaung der Zusend- 
ung sowie aas erzietie ErgetmK kurz oarusteiien: so- 
wec das Vorhaben enltprechend den Ardiagtur.ler- 
lager durchgelQhrt wc«den Kt. die Oer Eei'uigung 
zugrunde iagei\genCgteine EezugnahT« aut Oese 
Untsragen. Der sachseriont muss Ferner eine Erklärung 
enmaiter, aast de Gediestung assaia nach der Aus- 
zalYung Für den kn, Zuwendungsbetcheld besonnten 
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Z«ec» vKwenaet »-ur« (§ 45a Abs. 4 ViWTG. z.B Nz, 1 
ANB«st-Gk). Dcrn Sacb3«rKMslr<i die Bencbte eeri'on 
aei' ZiMwaungserjranger (»temgten tecfirfscben 
Dlersistellea besiTCgen. 

5.3 Oer zahienmaA<ge Nacimels muss alle mit dem Zuwev 
dirigszwec» zusammenhaigeoded Ennanrnen (Zu- 
nerdurgei'. Leistungen Order irid eigene M r.er) und 
ale Ausgaben entMiten. Sovelt der Zin'enikingsenrp- 
Ungef die MOglfebkez zum vorsteueratzug raca 
5 15 UGtG naL dorren nur de Entgete (Preise oMe 
Unsatzsteueig berCcksIcMlgt tteroen. 
Be elnzem veransemagten Projekter ergibt sicn der 
zabenmaG'ge Nachweis aus der Hausnatsiecnnung. 
Be' ment elrze n veransemagten Projekten »Kd der 
zabenmaiLge Nachweis durch eine ^masctilnel aus der 
Buaifanrung aageeltete) Nebenrechnung erbrachL die 
m den Bechern des zuwendungsemii'rangerE ges|;<l- 
cnen bleibt Oe m die Nebenrechrung autgenommenen- 
BuaaungsMtze messen efien Hhwels au* die Haushais- 
steile eiBiaiten, unter der die Belege gesarnneit wor- 
den sand. 

5.4 Oer vcrwendungsnachwels Ist bemale eines .«aAres 
nasi Eiraiking oeszuwenoungszwecks, spätestens je- 
doch ein Jahr nach ASIauT Oes BemrlllgurgszeltrauTS 
der Bewingungsbehdrde v&TJlegen. Wird der zanien- 
nanige Nachweis bei elrzen veranschlagten Projekten 
aus der Hausraltsrechnung ertcachL Ist der Verwen- 
dungsracnuiels spätestens eine.n Monat nach Vonie- 
gen der nausnansrterinung der Besttigungsbenorde 
vorzuegen kt der Zuwendungszweck nicht bis zun 
Ab'auT des Hausnaitsjarzes enene, sb asi binnen sechs 
Monaten nach Abaut des Hausnaltsjahires Ober die m 
diesen Jahr erhabenen Beirage elc Zwischennazntels 
zu Ohren. Oes gilt nlchL wenn der ZuweMungsrweci. 
Innerhalb von drei Jahren, enreehlwlrd. 

5.5 Oer Zwtscnennaehwes besteht aus ener Sachbericht 
und einen zanienmaaigen Naahwels Fdrder zanenr 
naaigenNachseisgmNr s.3 encspmchend. Gonem 
de Hausnatsreennung roch nicht au^sbellti«. Kl ein. 
entsprechender Nachweis aus der Ehichhlhriing abzu- 
leSen, 

5.6 DarderZuwenoungseTpfangerzurBrrsilungdssZu- 
HerdurgsTseoks Mittel an Drce wetelelter, muss er 
die vrenergabe davon abnariglg macher dass fle emp- 
tangenaen Stelen ähn gegenCber Zwischen- und Ver- 
«erdungsnachse s« mit Beegen entsprechend den 
ANB«t-P erbringen Kt die enptargen.se Stele eine 
Gebletskdrperschart oder ein ZusaTcenschlwes vor Ge- 
bleskOipeischarteB ti der HecnislörT enei juosHMhen 
Person des enentbcneni Rechts, so shd die Nachweise 
nach der Nn. 5.1 bis s.E zuerbrngen. Oese Nach- 
weise sind dem vervterdurgsnachaels rach Nr. 5.1 
bezsutlgen. 

G. prtlni^rlsrverweMing 
6.1 Die EewIligungsbehOfde kt berechflgL BCcher, Beege 

und schssge Sescha'tsijnterage’i arzursrderi sowie 
die Verwendungdei Zuwendung durch cmche Erhe- 
bungen zu pitlFen oder durch Seauruagte prshen zu 
lasser. Der ZusenOungserpianger hat tSe ertader- 
llchen Jhtertagen oerellrjhaTen und die notaenagen 
Austetne zu erteilen, m den Fallen der l«r. 5.5 sind 
diese Rechte derfiewlirgungsbehdrde auch denn Drtleii 
gegeniSber auszubeamgen. 

6Z unterhalt der ZuwenoungseTpiangers e.ne egere Pm- 
hmgselnrchiung. so Ist von. oeser der Veneensungt- 
nachwels vorher zu pitren und die PrOfUng unter An- 
gabe Ihres Ergebihsses zu bescheinigen. Oes gilt nicht 
bei einer Festbecragshnanzienmg. 

6.3 Oer LRH kt berechtigL ber den ZusendungseTprangern 
zu prdten (§ 91 LHO). 

7. Eritattirng dsr Zuwendung, Verztnsimg 
7.1 Die Zuwendung ist zu erttahen, soweit ein Zuwendungs- 

bescheia nach VerwaltungsverrahrensrecnL nach Haus- 
haltsrecht oder anderen Rechtsvonsäirtlten mit Wirkung 
lor die Vergangemett zurcckgenor men oder wiserrufen 
bSer sonst unwhksaT wrd. 

7.2 Nr. 7.1 gilt kisbesondere. wenn 
7X1 ae Zuwendung durch urncflCge oder irvollstan- 

age Angaser erwirkt worden kL 
7.2Z ae Zuwendung mens oder ntciM mehr icr den vor- 

gesehenen. Zweck verwendet w-ro oder 
7X3 e'he auffiserde Bedingung eingelrelen Ist (z. B. 

nachtrag che EatiaSIgung der Ausgaben oder 
Änderung der Finanzierung nach Nr. 2). 

7J En Wioesuf mit Wirkung rar ae Verganger-nell kam 
auch In Betracht komren, soweit der Zuwenoungs- 
erpflnger 
7.3.1 de Zuwerdung nicni aistaia nach Auszahlung 

zur Emilung de« Zuwendungszwecks verwendet 
oder 

T.3i AufagennchlooernibmirnemalbeTiergesetz- 
ten Fr«t erraiB, ’nsbetonoefe den vorgetenrte- 
benen Vetwenaungsnachwes nicht rechtzelbg 
voregl oder Maeiiangsphcnien (Nr. 4) nicht 
rechtietg ruemonniL 

7.4 OerEistabungsan«pTuchiistnachM3llgabedesS49a 
Abt. 3 Vw'VTG mt 5 Prozemaurkten Ober dem Basier ns- 
salz nach J 247 des Bargerucnen Getetzbuches (BGB) 
janrilch zu venrnseru 

7.5 Wersen. Zuwendungen rioit atsais nach der Aus- 
zahlung zur ErtDiur® des zuwendungsrwecks ver- 
weniSeturd wira dsrZitwendungsbesche'dmcht 
zurdcigenoTiTenodeTw'öemmen, so kbriren Kr die 
Zeh von der Auszahlung bis zur zweckentsprechenden 
VerweniSurg esertai* Zlr»en m Hör« von 5 Prozenl- 
pjnkten Ober Sen Basiszinssalznach j 247 BGB jlhrtai 
verangi we«er (§ 49 a A3«. 4 Satz" vwviG). Enssprech- 
ende* glt, soweit eine Le srarg m. Anspruch genommen 
«Irs, Obwoh andere MKel anseilg oder vor-angg elrru- 
eetzen sind.. Eine ascaoige Verwendung nach Satz l 
liegt’vsL wenn ausgezan% Betrage mnemab von zwei 
Monaten veniraiicht werden 

7£ Stellt «Ch nachtragllch heraut, dass der Zuwerdurg»- 
zweck. ntent zi> eteicnen kt, so kann der Zuwendungs- 
besche'O rrit IVnk ung rar die Zukunlt wlderruten werden. 
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Anlage 3.0.5 - Abwicklung des Ausgleichs der Laufenden Kosten bei minimierter Zahl an Zahlungsströmen - Muster- maßgeblich 
sind die tatsächlichen Werte 

Die nachfolgende Tabelle ist ein Muster. Die Zahlen sind Beispiele, die Summen stimmen in diesem Beispiel NICHT mit der Anlage 3.0.2 überein. 
Diese Anlage wird wie Anlage 3.0.2 von der HW GmbH insbesondere aktualisiert bevor die Abschläge festzulegen sind, danach mindestens jährlich bis zur 
erfolgreichen Endabrechnung. Die Aktualisierung erfolgt sowohl in Bezug auf die Höhe der Beträge als auch in Bezug auf die Frage „wer an wen zahlt“ als 
auch bei EVU-Wechseln hinsichtlich der Empfänger. 
Adressaten dieser Anlage sind alle Vertragspartner, soweit sie mit der Abrechnung dieser Vereinbarung und den Zuwendungen des Landes Niedersachsen 
befasst sind. Den EVU teilt die HW GmbH mit, gegenüber welchen Vertragspartner(n) sie ihre, Ansprüche aus den Abrechnung geltend zu machen haben. 

Empfänger/Zahler CUX HK ROW UE FHH Gesamt 

ME 114.000 € 873.000 € 707.000 € 374.000 € 2.068.000 € 

Errix 787.000 € 787.000 € 

Start 943.000 € 167.000 € 1.110.000 € 

EVB 316.000 € 316.000 € 

DB-Regio 19.000 € 19.000 € 

Summe 943.000 € 901.000 € 1.189.000 € 726.000 € 541.000 € 4.300.000 € 
Tabelle 3.0.5 - Beispiel, Zahler und Empfänger nach Poolung der Forderungen und Verbindlichkeiten 

Erläuterung; 
Aus allen bedienten Kursbuchstrecken stehen im Beispiel Erixx von HK, UE und ROW 0,8 Mio. € zu. Im Beispiel werden diese allein durch HK bedient. Dafür 
hat HK im Beispiel an ME weniger zu leisten, als wenn die Laufenden Kosten zwischen jedem Vertragspartner und jedem EVU eurogenau auszugleichen wä- 
ren. Dieses Verfahren nennt sich Poolung. 
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Vertraulich - Adressat dieser Anlage sind nur Vertragspartner. EVU erhalten eine nach ihrem jeweiligen Unternehmen ausgewiesene Anlage. 
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Vertraulich - Adressat dieser Anlage sind nur Vertrac^artner. EVU erhalten eine nach ihrem jeweiJ^n Unternehmen ausgewiesene Anlage. 
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Anlage 4 - Betreibende EVU 

stand vom 21. Dezember 2018 

KBS Linie(n) Netz EVU Vertrag/Laufzeit Strecke 

110 

115 

RE2, 
RE3 
RB31 

RB47 

Hanse-Netz / 
Uelzen - Göt- 
tingen 2018+ 

Dez. 2018-2033 
metronom (Göttingen - Hannover -) Suderburg - Uelzen - Hamburg Hbf 

Dieselnetz 
NDS-Südost 
DINSO 

Dez. 2014- Dez. 2029 
Erixx (Braunschweig -) Bad Bodenteich - Uelzen 

116 

120 

121 

RB37 

RE4, 
RB41 

RE5 

Heidekreuz Erixx Dez. 2011 -202119 
Hanse-Netz / Dez. 2018-2033 

(Bremen -) Visselhövede - Soltau (Han) - Munster - Uelzen 

Uelzen - Göt- 
tingen 2018+ 

metronom (Bremen -) Sottrum - Rotenburg (Wümme) - Hamburg Hbf 

RE Unterelbe Start Dez. 2018-Dez. 2027 Cuxhaven - Hamburg Hbf 

122 

123 

305 

RB33 

RB38 

RE20 

Weser-Elbe- 
Netz EVB Dez. 2011 - Dez. 2021 

(Bremerhaven -) Sellstedt - Bremervörde - Buxtehude 

Heidekreuz Erixx Dez. 2011 - Dez. 20212° (Hannover -) Soltau (Han) - Buchholz (Nordheide)2i 
E-Netz Nord. 
SA DB Regio Dez. 2013-Dez. 2028 

(Halle -) Schnega - Uelzen 

19 Inkl. Verlängerungsoption 
2° Inkl. Verlängerungsoption 
21 Ab 12/2018 bis Hamburg-Harburg 
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Anlage 6.1 - Umfang der Anwendung des HW- 

Kooperationsvertrages 

Wird gern. § 6 Absatz 2 im Nachgang zur Vertragsunterzeichnung abgestimmt. 

Anlage 6.2 - Stationsspezifische Anwendung des HW-Corporate 

Designs (CD) - Stand 23. Oktober 2018 

Wird gern. § 6 Absatz 2 im Nachgang zur Vertragsunterzeichnung abgestimmt. 
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